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pädagogische Arbeit eine besondere Herausforderung darstellt, für die bislang kaum Konzepte vorliegen. Indem der Autor auf die Erkenntnisse der Traumaforschung, insbesondere die Konzeption der sequenziellen Traumatisierung zurückgreift, entwickelt er einen innovativen, pädagogisch sinnvollen Verstehenszugang. Daraus leitet er konkrete Handlungsoptionen sowohl für den schulischen als auch für den außerschulischen Bereich ab.
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Das Leben zwangsmigrierter Jugendlicher ist durch extreme Belastungen gekennzeichnet, die von den erlebten Kriegserfahrungen bis zur gestörten familiären Interaktion im Exil reichen. Diese Erfahrungs- und Erlebenswelten der Jugendlichen unterzieht der Autor anhand zahlreicher Fallbeispiele einer genauen Analyse. Es zeigt sich, dass der verantwortungsvolle Umgang mit der Traumatisierung dieser jungen Menschen für die
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Teil I:



Theoretische Darstellung



1.



Einleitung: Zwangsmigration, Trauma und Pädagogik



1.1



Zwangsmigration als traumatischer Prozess. Erste Annäherungen »Wir sind auch gegangen, weil, mein Vater wurde von vielen verfolgt und so alles, weil er Kurde war. Er war, er war einer der einzigen in der Stadt. Meinte, ›Kurde‹ darf man nicht sagen und so alles, wird man ermordet. Da haben die Regierung auch von mein Vater, also mein Opa, von mein Vater den Vater, ermordet. Wegen alles so ne Sachen und alles, dann mussten wir fliehen, wir hatten keine Wahl« (Ibrahim, 16 Jahre – I 3, S. 14, Z. 9–13). »Da war richtig viel Schnee, also bis zu mein Brustkorb. Dann hat mein Vater, ich konnt ja nicht laufen, sonst wär ich da erstickt drinne, mein Vater hat mich so oben gepackt auf die Schulter, meine Schwester war n bisschen größer, die konnte noch laufen, meine Mutter war eigentlich krank der Zeit. Sie, ähm, wir sind weiter gelaufen im Dunkeln im Wald, wir müssen da bleiben, wir hatten kein Essen, nix, danach hab ich Schnee gegessen. Es war dunkel, ich glaube, ich hab sogar Dreck gegessen. […] Danach sind wir dann, wie hieß das, Königs Wusterhausen von der Zollbeamten erwischt worden, dann mussten wir erstmal ins Gefängnis gehen. Danach, hm, Gefängnis, da mussten wir voll lange da warten, das war so groß wie ne Turnhalle, so richtig groß. Da war eine Matratze, in der Ecke, ich, meine Mutter, meine Schwester waren da. Mein Vater war irgendwo im Gefängnis und so alles. Mussten wir warten, an diesen Moment kann ich mich gar nicht mehr erinnern, danach sind wir irgendwie Asylantenheim gewesen. Weiß nicht mehr, was danach passiert ist in der Mitte« (ebd. – I 3, S. 12, Z. 17–S. 13, Z. 6). 13



1. Einleitung: Zwangsmigration, Trauma und Pädagogik



»Jeder hat sein Päckchen zu tragen« lautet ein viel gebrauchtes Sprichwort. Jugendliche mit Zwangsmigrationshintergrund wie Ibrahim schultern ein besonders großes Paket. Die von ihm beschriebenen Aspekte prägen, in unterschiedlicher Art und variabler Bedeutung, alle Zwangsmigrationen: Erstens ein unfreiwilliges Verlassen der Heimat, dessen Ursachen politische oder ethnische Verfolgung oder extreme Armut sein können. Zweitens eine fast immer illegalisierte und häufig gefährliche Migration im engeren Sinne, die nicht selten durch Situationen extremster Abhängigkeit, zum Beispiel von Schleppergruppen oder Grenzsoldaten, geprägt ist. Drittens eine ungesicherte Aufenthaltssituation im Aufnahmeland, die eine kürzere oder längere Lebensphase umfassen kann (Goldstein 2007; Pro Asyl 2006, 2007). Das Gewicht des geschulterten Pakets, also die innerpsychische Belastung, lässt sich demnach fast nie aufgrund der Schwere einer Einzelerfahrung bemessen. Stattdessen können die seelischen Beeinträchtigungen nur vor dem Hintergrund der verschiedenen lebensgeschichtlichen Erfahrungen nachvollzogen werden. Die Belastungen aus den skizzierten drei Hauptsequenzen von Zwangsmigrationen korrespondieren bei vielen Betroffenen mit Störungen im Erleben und Verhalten. Hierbei kann individuelles, inneres Erleben jedoch keinesfalls linear-kausal aus dem äußeren Geschehen abgeleitet werden. Beide Aspekte, äußere und innere Welt, stehen jedoch grundsätzlich in einem Zusammenhang. Da Menschen mit Zwangsmigrationshintergrund häufig soziale Extremerfahrungen machen und das innerpsychische Erleben davon vielfach massiv beeinträchtigt ist, bildet Trauma eine sinnvolle Kategorie zur adäquaten Beschreibung dieses Zusammenhangs. Ein Trauma im Kontext einer Zwangsmigration ist demnach eine schwerwiegende seelische Verletzung, die ihr Bedingungsfeld in verschiedenen, miteinander interagierenden Belastungssequenzen hat. Welche Bedeutung die lebensgeschichtlichen Erfahrungen dabei für Ibrahim und die vielen anderen zwangsmigrierten Menschen haben, lässt sich, so viel kann angenommen werden, nur aus einem am Individuum orientierten Verstehen herleiten. Teil des Traumas ist fast immer auch die gestörte familiäre Interaktionssituation, die von den Jugendlichen als hochgradig belastend erlebt wird. Der Verlust der Heimat, existenzielle Ängste bei Erwachsenen und Kindern und die fast immer auch aktuell gänzlich unsichere Lebenssituation führen dazu, dass viele der Eltern ihren Kindern nicht in adäquater Weise Halt bieten 14
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